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Kulturmarketing 
Konzepte, Kampagnen und eine  
moderne Adress-Datenbank

Suermondt-Ludwig-Museum:  
Die ganze Welt in einem Setzkasten 

Korallen, Kokosnüsse und Pokale: Es ist schon 
kurios, was Aachens wohlhabende Bürgerschaft 
im 19. Jahrhundert zusammengetragen hat.  
Kuriositäten aus aller Welt, sorgsam gesammelt, 
sortiert und kategorisiert. Diese kunstgewerbli
chen Stücke werden seit Ende 2016 mit Stolz als 
fester Bestandteil der Dauerausstellung in einer 
„Bürgerlichen Kunstkammer“ präsentiert. Sie 
gilt jetzt als Herzstück des SuermondtLudwig
Museums, das in einem Stadtpalais des 19. 
Jahrhunderts untergebracht ist und eine der 
größten kommunalen Sammlungen in Deutsch
land beherbergt. Bis dato lag der Fokus auf den 
Wechselausstellungen meist niederländischer 

Das Besucherleitsystem im Haus greift 
spielerisch ornamentale Elemente der  
Villa Cassalette auf.

Auch die Gestaltung des neuen Hausflyers folgt dem Setzkastenprinzip.

Frisch und edel: der neue Webauftritt  
des Suermondt-Ludwig-Museums

Alle Mitarbeiter*innen durften sich ein  
eigenes Motiv für ihre Visitenkarte aus suchen.

Malerei. Vorausgegangen war der Neupositio
nierung ein Workshop unter der Leitung des 
Fachbereichs Presse und Marketing, in dem das 
Museumsteam die neue Corporate Identity er
arbeitet hat, die das Haus als Sammlermuseum 
in den Mittelpunkt stellt. 

Aus der neu definierten Identität hat die Agentur 
wesentlich ein Corporate Design abgeleitet 
und entwickelt, das sowohl die üppige Orna
mentik und die gediegene Farbigkeit der Villa 
Cassalette aufgreift al auch die Sammlungssys
tematik visuell in eine Art Setzkasten trans
formiert. Passend dazu ist die neue Webseite 

aus Kacheln zusammengestellt; das Kürzel 
„SLM“ wird schachtelartig in unterschiedlichen 
LogoVarianten angeboten. Das neue und erste 
Besucherleitsystem erzählt die Geschichte des 
Hauses und seiner Namensgeber und führt in 
farbige Ausstellungsräume, die einzelnen Epo
chen und Themen zugeordnet sind.  
Auch die Wechselausstellungen werden dieser 
Systematik entsprechend vermarktet. 

VORTRAGSSAAL
KASSE
MUSEUMSSHOP
BAR MUSEO
WC

AUSGANG / EXIT

MALEREI & SKULPTUR
19. – 20. JH.
GLASMALEREI
14. – 18. & 20. JH.

2. OG

MALEREI
14. – 18. JH.
BÜRGERLICHE
KUNSTKAMMER
STUDIO-AUSSTELLUNG
TAPISSERIEN & ANTIKEN

1. OG

KAMINZIMMER
SKULPTUR 14.-16. JH.
BOLTANSKI-ARCHIV
WECHSELAUSSTELLUNG
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GARDEROBE
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Darauf basierend, sind Werbemotive auf unter
schiedlichen Produkten geplant, die Menschen 
in Aktion zeigen. Vor allem junge Leute sollen 
angesprochen werden. Auch aus diesem Grund 
unterstützte das Marketing die Einführung eines 
eigenen FacebookKanals, in dem alle Häuser 
der Route Charlemagne repräsentiert werden.

Singend Brücken bauen:  
Die 5. Internationale Chorbiennale 
verbindet Länder und Menschen 

Ein weiteres Highlight war 2017 die 5. Internati
onale Chorbiennale unter dem Motto „Bridges“. 
110 Chöre aus über zehn Nationen haben in 
Aachen gemeinsam gesungen und international 
Brücken geschlagen. Das Chorfestival findet alle 
zwei Jahre in Aachen statt und bietet sowohl 
LaienChören als auch professionellen Ensem
bles eine Bühne. Die Vermarktung lag in der 
Verantwortung von FB 13. 

Organisieren und Versenden  
mit ZAM, dem Zentralen Adress-
management-System

Nach langen Jahren Arbeit mit überforderten 
ExcelTabellen ermöglicht das neu eingeführte 
zentrale AdressmanagementSystem ZAM,  
Adressen, Verteiler und Versandaktionen auf  
der Basis einer professionellen Datenbank zu 
organisieren. Davon profitiert insbesondere  
der Kulturbetrieb. 
Die langwierige ProjektKoordination lief über 
das Marketing, das seit der Einführung 2018 
aktiv mit dem System arbeitet. 

FLASHES 
OF THE 
FUTURE

THE ART OF THE ’68ERS
OR THE POWER 
OF THE POWERLESS

DIE KUNST DER 68ER 
ODER DIE MACHT 
DER OHNMÄCHTIGEN

20.04.18
19.08.18

Ludwig
Forum
Aachen
Jülicher Straße 97-109
Di-So 10-17 / Do 10-20
Do ZENTIS-Tag / Eintritt frei
www.ludwigforum.de

Schirmherr der Ausstellung
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier

KulturpartnerMobilitätspartnerBildungspartner

KooperationspartnerFörderer Unterstützer
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110 Chöre aus zehn Nationen bauen Brücken // Nachklang am 7. Juli

„BRIDGES“
9. – 17. JUNI 2017

www.chorbiennale.com

Marketing für  
32 Museums-Ausstellungen 

Der Fachbereich Presse und Marketing hat 2017 
und 2018 das Marketing von insgesamt 32 Aus
stellungen der städtischen Museen beratend be  
gleitet und organisiert. Unter Berücksichtigung 
des jeweiligen Corporate Designs wurden  
unter anderem Werbekampagnen für „Holz
pferd, Puppe, Zinnsoldat. Historisches Spielzeug 
aus fünf Jahrhunderten“ im Couven Museum, 
die AlemanniaAusstellung im IZM oder das‚ 
„Chambre Privée“ im SuermondtLudwigAus
stellung umgesetzt.
Die Marketingkollegin im Ludwig Forum wurde 
bei der Konzeption, der Gestaltung sowie der 
Erarbeitung und Umsetzung des Mediaplans 
der beiden Großausstellungen 2017 und 2018, 
„Kunst x Kuba. Zeitgenössische Positionen seit 
1989“ und „Flashes of the Future. Die Kunst 
der 68er oder Die Macht der Ohnmächtigen“ 
unterstützt. 

Für die Route Charlemagne liegt  
ein neues Marketingkonzept bereit

Vom StandOrt zum ErlebnisOrt: Um die Route 
Charlemagne euregional optimal vermarkten 
zu können, hat der Fachbereich Presse und 
Marketing ein Nachfolgekonzept der Erstver
marktung erarbeitet. Während die erste Kam
pagne die Standorte der Route Charlemagne 
bekannt gemacht hat, soll nun der Fokus auf der 
Erlebnisqualität der einzelnen Stationen liegen. 
Sie sollen durch eine Eventisierung konkreter, 
greifbarer und erfahrbarer werden. Die Erlebnis
Formate orientieren sich an den Profilen der 
jeweiligen Häuser und stärken diese zugleich. 
Vorgesehen und mittlerweile umgesetzt sind  
unter anderem After WorkPartys, Kunstpausen,  
spezielle Mottotage und BabyFührungen. 

Die Festivalbroschüre wurde gemeinsam mit dem  
künstlerischen Projektleiter erstellt. 
Die Bäckerei MOSS war Sponsor der Internationalen  
Chorbiennale 2017 und hat ihre Brötchentüten ent-
sprechend gebrandet (Foto: Stadt Aachen). 

Was wäre eine Bier-Ausstellung ohne Bierdeckel!

AUSSTELLUNG VOM 14.04.2018 BIS 19.08.2018

WWW.IZM.DE

Flashes of the Past
MEDIENWANDEL UND PROTESTKULTUR

 e n t e i g n et   Springer

In Kooperation mit dem Gefördert durch Ein Museum der

08. NOV. 18 – 03. FEB. 1908. NOV. 18 – 03. FEB. 19
SUERMONDT-LUDWIG-MUSEUM.DE 
AACHEN

CHAMBRE
PRIVEEPRIVEE

FLÄMISCHE
MEISTERWERKE

AUS DEM
WOHNZIMMER

EINES SAMMLERS

Ein Museum derDie Ausstellung steht unter der Schirmherrschaft der
Generaldelegation der Regierung Flanderns.
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5. Mai –  9. September 2018
in Aachen

Historisches Spielzeug aus fünf Jahrhunderten

Holzpferd,
Puppe, Zinnsoldat

www.couven-museum.de
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PONTSTRASSE 13 

52062 AACHEN 

WWW.IZM.DE

AUSSTELLUNG VOM 28.10.2017 BIS 04.03.2018

Alemannia 

1933-1945

FUSSBALL ZWISCHEN SPORT UND POLITIK

Gefördert durch Projekt der

ZEITUNGSARCHIV

MEDIENMUSEUM
BIBLIOTHEK
WWW.IZM.DE

PONTSTRASSE 13, 52062 AACHEN

ÖFFNUNGSZEITEN: DI–SO 10.00–17.00 UHR

AUSSTELLUNG VOM 13.10.2018 BIS 27.01.2019
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Foto-Zeiten  

Die Anfänge der 

Fotografi e in Aachen

Mit Unterstützung vonEin Projekt des

www.couven-museum.de

DER BERGMANN
UND DAS

WEISSE GOLD
Erlesenes Porzellan 

aus der Sammlung Middelschulte

Ein Museum der

Hühnermarkt 17
52062 Aachen

Di–So 10–17 Uhr, 
Eintritt: 6 € / erm. 3 €

11.11.2017
bis 25.03.2018
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Wir danken

Plakat DIN A3_Ausstellung WG_RZ.indd   1 23.10.17   09:18

ALBRECHT BOUTS
& DAS ANTLITZ

DER PASSION

TRÄNEN

BLUT
UND

09.03.2017 –
11.06.2017
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David und Sarah Kowitz

Gefördert im Fonds 
Stadtgefährten der In Kooperation mit Ein Museum der

Ein Museum derGefördert durch Ein Museum derGefördert durch

PRATSCHJECK OP 
FASTELOVVEND
KARNEVAL IN AACHEN
10.11.2018 – 10.03.2019

WWW.CENTRE-CHARLEMAGNE.EU

DAS RINGEN 
UM DEN 
RECHTEN 
GLAUBEN
REFORMATION: DREI AUSSTELLUNGEN 
IN AACHEN | 3.6.– 3.9.2017
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Drei Museen derIn Kooperation mit Gefördert durch

BIER&WIR
BRAUEN, TRINKEN, FEIERN IN AACHEN

BRAUEN, TRINKEN, FEIERN IN AACHEN

14.1.1. 0.20202 1010 7 – 25252 .02020 .20202

1010 8
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CH
E AUSSTELLUNG IM CENTRE CHARLEMAGNE

FR
IS

CH
E AUSSTELLUNG IM CENTRE CHARLEMAGAGNE

WWW.CENTRE-CHARLEMAGNE.EU

Ein Museum der

WWW.CENTRE-CHARLEMAGNE.EU

Ein Museum der

BIER&WIR
BRAUEN, TRINKEN, 
FEIERN IN AACHEN

14.10.2017 – 25.02.2018

PATTERN
AND
DECORATION

ORNAMENT 
ALS VERSPRECHEN

21.09.18
13.01.19

Ludwig
Forum
Aachen

KulturpartnerMobilitätspartnerBildungspartnerKooperationspartnerFörderer Unterstützer

Jülicher Straße 97-109
Di-So 10-17 / Do 10-20
Do ZENTIS-Tag / Eintritt frei
www.ludwigforum.de

Abb.: Kim MacConnel, Edible, 1979, Ludwig Museum – Museum of Contemporary Art, Budapest.

DIE 
ERFINDUNG 

DER 
NEUEN 

WILDEN

MALEREI 
UND SUBKULTUR 
UM 1980

12.10.18
10.03.19

Ludwig 
Forum 
Aachen

Jülicher Straße 97-109
Di-So 10-17 / Do 10-20
Do ZENTIS-Tag / Eintritt frei
www.ludwigforum.de
www.facebook.com/ludwigforum
www.instagram.com/ludwigforum

KulturpartnerMobilitätspartnerBildungspartnerFörderer Unterstützer

Abb.: Helmut Middendorf im Atelier, Oranienstraße, Berlin-Kreuzberg, 1985 © VG Bild-Kunst, Bonn 2018, Foto: Bernd Jansen | Gestaltung: DDT2w

Kredite sind ein Geschäft mit der Zeit, bei dem 
die Gegenwart an die Zukunft verkauft wird 
und Wechsel geschäfte im Namen der Zukunft 
getätigt werden. Geld und Ökonomie wurden 
entmaterialisiert und mit dem Investment-
banking zu einem Reich der reinen Daten, über 
das wir die Kontrolle verloren haben. Die Krise 
der Ökonomie ist eine Krise der Abstraktion. – 
Peter Weibel

Einer der interessantesten Aspekte 
daran, das Unsichtbare sichtbar zu 
machen, ist es, die Grenze zwischen 
Innen und Außen herauszuarbeiten. Wir 
sind niemals wirklich draußen. Wenn 
wir jemals wirklich draußen wären, 
wären wir vollkommen verloren, wie 
jemand ohne Raumanzug im Weltall. 
Es ist sehr schwer, genau zu doku-
mentieren, wie oder wann wir uns von 
einem Innen zu einem Außen begeben. 
– Bruno Latour

Mit diesen zeitweiligen Unterkünften aus Stoff haben die AktivistInnen  
ihr Recht ausgeübt, vor übergehend eine imperialistische Haltung einzu nehmen 
und den Ursprung jener Autorität infrage zu stellen, die über die Verwandlung 
des Temporären ins Per ma nente entschei det. – Ariella Azoulay

24.3
. – 18.6

.2017

Armin Linke 
The Appearance  
of That Which 
Cannot Be Seen

In Kooperation mit demDie Ausstellung wurde produziert von KulturpartnerFörderer Weitere Unterstützung von BildungspartnerUnterstützer
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